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oder Adrian Frutigers «Univers»

neue Höhepunkte erreichte. Auf diese

klassizistisch- minimalistischen

Schreibschriften aber reagierten

Werbung und Grafik bald schon mit

dem Wunsch nach einer grösseren

Vielfalt an dekorativen Lettern. Dem

kamen der Baarer Fotograf Armin

Haab und der Zuger Grafiker und

Typograf Walter Haettenschweiler

zwischen 1954 und 1972 mit der

Herausgabe ihrer vierbändigen

«Lettera»- Publikation entgegen.

Diese Musterbücher verbreiteten die

von Haettenschweiler

zusammengetragenen, ergänzten,

vereinfachten oder neu erfundenen

Schriften schnell weltweit.


